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Bremen.DiegestiegenenEnergiekostenund
die hohe Inflation haben zuletzt viele Ver-
braucherinnen und Verbraucher genauer
aufs Geld schauen lassen. In der Innenstadt
war voneinerKaufzurückhaltung zu Jahres-
beginn trotzdem offenbar wenig zu spüren:
DieCity-Initiative, einZusammenschluss der
Innenstadthändler, zeigte sich amDienstag
zufrieden mit der Entwicklung der Passan-
tenzahlen.
Wie der Verein mitteilte, kamen im Ver-

gleich zumJanuar 2019 imvergangenenMo-
nat 9,5 Prozent mehr Menschen in die Fuß-
gängerzone und die umliegenden Straßen.
Ein Neujahrs- oder Krisen-Blues ist den
Händlern nach eigenen Angaben nicht auf-
gefallen. In absoluten Zahlen ausgedrückt
heißt das: Im Januar kamen fast 1,1Millionen
Menschen in die Innenstadt, vor vier Jahren
waren es im gleichen Zeitraum etwas mehr
als eineMillion Besucher.
Damit setze sichdie positiveEntwicklung

aus 2022 fort, heißt es weiter. Im vergange-
nenOktober sei die Entwicklung in der Bre-
mer Innenstadt besser gewesen als in den
fünf größten deutschen Städten. Der 7. Ja-
nuar, ein Sonnabend, war mit mehr als
63.000 gezählten Passanten der ammeisten
frequentierte TagdesMonats.UmdiePerso-
nen zuerfassen, hat dieCity-Initiative inder
Innenstadt aneinigenStellenZählgeräte an-
gebracht.
Entsprechend zufrieden sind die Einzel-

händler in der Bremer Innenstadt mit dem
Januar-Geschäft. Cord Hesterberg, Inhaber

des Herrenausstatters Stiesing in der Söge-
straße, sagt: „Auch im Januar 2023 lagen
unsere Umsätze fast wieder bei denen aus
dem Jahr 2019.“ Damit habe sich die positive
Entwicklungder letztenMonate fortgesetzt,
in denendurchwegwieder analteZahlenan-
geknüpft werden konnte. „Das ist ein gutes
Signal für den Standort Bremen.“
DiepositiveEntwicklung inderModebran-

che bestätigt auch EdithMalik. Sie ist Filial-
leiterin des Damenmodehauses Appelrath-
Cüpper: „Wir setzenunsZiele unddiehaben
wir imDezember und Januar zu unserer Zu-
friedenheit erreicht.“NichtnurBremerinnen
und Kundinnen aus dem Umland, sondern
auchTouristinnenwürdendenWeg indie Fi-
liale amAnsgarikirchhof finden.
„WirhabendieCorona-Situation einStück

weit hinter uns gelassen und die Menschen
habenwiederLust, in dieZentren zugehen“,
sagt Karsten Nowak, Leiter des Geschäfts-
bereichesEinzelhandel bei derHandelskam-
mer Bremen. Die Menschen hätten wieder
Anreize zum Flanieren und sich bewusst
nachneuerKleidungumzusehen.Auchwür-
den viele Menschen sagen, dass sie wieder
gezielt nach Bremen zum Einkaufen kom-
men. „Außerdem gibt es wieder Sicherheit
in Themen abgesehen von Corona. Der
Arbeitsmarkt ist stabil. Da gibt es Faktoren,
die sichpositiv aufdieKaufbereitschaft aus-
wirken.“ Nowak sieht eine „kleine Auf-
bruchsstimmung“.
Er sagt aber auch: „Wirmüssen nun dafür

sorgen, dass sichdiesepositiveEntwicklung
verstetigt.“ Man müsse sich aktiv um neue
Unternehmen bemühen, Investoren seien

derzeit nämlich eher zurückhaltend. „Hier
darfmannicht aufhören, obwohl die Zeiten
gerade nicht ganz einfach sind.“ Und auch
die Themen Sauberkeit, Sicherheit und öf-
fentliche Ordnung würden immer wieder

auftauchen. „Zum entspannten Bummeln
gehört ein angenehmes Umfeld, das haben
wir imGroßen und Ganzen. Trotzdemmüs-
sen wir hier noch an einigen Stellen besser
werden.“

Keine Spur von Neujahrs-Blues
WieHandelskammer und City-Initiative die Passantenzahlen in der Innenstadt sehen

Fast 1,1 MillionenMenschenwaren im Januar in der Bremer Innenstadt unterwegs. Damit wurde laut City-Initiative die Passantenzahl aus dem Vor-Corona-Jahr 2019 übertroffen. FOTO: ARCHIV/KOCH
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Bremen.Nacheinemvermutlichkrankheits-
bedingtenUnfall aufderA27 inHöhederAn-
schlussstelle Industriehäfen ist ein 59-jähri-
ger Fahrer am Dienstag verstorben. Ver-
kehrsteilnehmerwurden laut Polizei auf ein
sehr langsam fahrendes Auto aufmerksam.
Eskamaufdem linkenFahrstreifen zumSte-
hen.DieReanimationdesMannes verlief je-
dochohneErfolg.Die Fahrbahnmusste zeit-
weise gesperrt werden.

59-Jähriger stirbt
auf der A27
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21 Bewerber nominiert

Bremen.Der frühereAbgeordnetePiet Leid-
reiter soll dieBürger inWut (BIW) indenBür-
gerschaftswahlkampf führen. EineMitglie-
derversammlung hat ihn am vergangenen
Wochenende als Spitzenkandidat imWahl-
bereichBremenbenannt. Leidreiter gehörte
demLandesparlamentbereits zwischen2015
und2019 an– zunächst für dieAfD, nach sei-
nemÜbertritt im Jahr 2017dann für dieBIW.
Auf Platz zwei kandidiert der stellvertre-

tendeLandesvorsitzendeSvenSchellenberg.
Platz drei übernimmt André Minne, der in
der laufenden Wahlperiode im Huchtinger
Beirat als sachkundiger Bürger mitwirkt.
Den vierten Platz nimmt der frühere Vege-
sackerBeiratspolitiker CordDegenhard ein,
undaufPlatz fünf tritt der langjährige „Bild“-
Journalist Holger Fricke, besser bekannt
unter seinem Geburtsnamen Bloethe, an.
Insgesamt umfasst die BIW-Liste 21 Bewer-
ber für das Landes- und Stadtparlament.
Wahlziel ist, nach dem 14. Mai in Fraktions-
stärke in der Bürgerschaft vertreten zu sein.
Bremen brauche eine „konservative Kraft“,
die „demwachsendenLinkstrend“ entgegen-
trete, so Leidreiter.

Leidreiter führt
BIW-Liste an
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Das sind die Frauen des Jahres
Landesfrauenrat ehrt am 8. März zwei Kämpferinnen

Bremen.DieMacht der Frauenwill der Lan-
desfrauenrat Bremen zum Internationalen
Frauentag indiesem Jahrbesonders insBlick-
feld rücken, indem er zum ersten Mal eine
BremerinundeineBremerhavenerin zur Frau
des Jahres 2023kürt:VirgineKamcheausBre-
menundMargaretBrugmanausder benach-
barten Seestadt sind sichtbar, streitbar und
solidarisch. Sie entsprechen somit voll und
ganzdemdiesjährigenMottodes
Aktionstages am8.März, andem
diese beiden engagierten Frauen
bei einem Senatsempfang in der
OberenRathaushalle offiziell ge-
ehrt werden sollen.
Mit Virginie Kamche hat sich

derBremer Frauenausschuss für
eine „Bremerin des Jahres“ ent-
schieden, die seitmehr als 20 Jah-
renSprachrohrder afrikanischen
Gesellschaft in Bremen ist. Die
gebürtige Kamerunerin kämpft
für dieRechte vonMenschenmit
afrikanischen Wurzeln in Bre-
men. Besonders setzt sich die Informatike-
rin für afrodeutsche Frauen ein. Ob Woh-
nungssuche, beruflichePerspektive, Sprach-
erwerb, Chancen für dieKinder–es gibt laut
Jury kaum einen Bereich, in dem die Fach-
promoterin fürMigration,DiasporaundEnt-
wicklung beim Afrika-Netzwerk Bremen
diese nicht nach Kräften unterstützt und
nach Lösungen sucht.

Für Bremerhaven folgte das Gremium
einem Vorschlag aus dem Kollegium der
Arbeiterwohlfahrt. Dort setzt sich Margret
Brugmanals FachbereichsleiterinMigration
mit ihrem Team für die Gleichstellung und
Integration von zugewanderten Menschen
ein – auch und besonders für Frauen, die
häufigmit zusätzlichenHandicaps zukämp-
fen haben. Sie versuche, Frauen durch spe-
zifische Beratungsstellen und Kurse in die
Lage zu versetzen, ein selbstständiges Le-

ben führen zu können, heißt es
inderBegründung. Imvergange-
nen Jahr hat sie sich unter ande-
rem massiv für den Erhalt der
EU-Beratungsstelle vor Ort ein-
gesetzt.
Schon seit einigen Jahren

sucht der Bremer Frauenaus-
schuss, der seit mehr als 20 Jah-
ren die Auszeichnung „Bremer
Fraudes Jahres“ vergibt, auchge-
zielt in Bremerhaven nach Kan-
didatinnen. Nachdem er 2021
zum ersten Mal „Zehn Frauen
des Jahres“ für herausragende

Leistungen in der Pandemie ausgezeichnet
hat, war auch eine Bremerhavenerin dabei.
Nun hat sich der geschäftsführende Vor-
standzumnächstenSchritt entschiedenund
eine Bremerin und eine Bremerhavenerin
zur Fraudes Jahres 2023 gewählt. Insgesamt
waren 14Frauen indiesem Jahr für denTitel
nominiert worden, vier aus der Hafenstadt
an der Nordseeküste.

von uLrike Troue

Virginie Kamche
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KÜCHENTESTER GESUCHT
Im Rahmen unserer RED SHOPPING WEEK,
erhalten die ersten 50 Küchen-Käufer ihre
freigeplante Küche zum halben Preis.

Aufgrund des großen Erfolges bei der letzten
Aktion, suchen wir in der Zeit vom 18.02.
bis 25.02.2023 im Auftrag unserer Küchen-
Hersteller für eine regionale Marktanalyse,
jeweils weitere 50 Küchen-Tester an allen
unseren Standorten. Die Preisvorteile, die
wir von den Küchen-Herstellern bekommen
haben, geben wir bei dieser besonderer RED
SHOPPING WEEK an unsere Kunden weiter.

Als Küchen-Tester müssen Sie lediglich bis
zwei Wochen nach der Lieferung Ihrer Küche
einen knapp gehaltenen Fragebogen ausfüllen.
Für diese gebietsbezogene Analyse bedanken
sich unsere Küchen-Hersteller zusätzlich mit
einem WARENGUTSCHEIN IM WERT VON 200
EURO, den Sie in einem unserer Zurbrüggen
Einrichtungshäuser einlösen können.

Bei diesen sensationellen Preisvorteilen müs-
sen wir die Aktion auf 50 Küchen-Tester pro
Standort beschränken, da derartige Nachlässe
im täglichen Verkauf nicht möglich sind.

Rufen Sie jetzt an und sichern Sie sich vorab
Ihren persönlichen Termin und sparen bei
dieser Küchen-Sonderaktion bares Geld.
Wir, das gesamte Zurbrüggen-Team, freuen
uns auf Ihren Anruf.

SICHERN SIE SICH VORAB
IHREN EIGENEN TERMIN.
Sie erreichen uns zu unseren Öffnungszeiten
unter:

Tel. 04221 / 920 302

Unsere geschulten Küchen-Fachberater nehmen sich viel Zeit für
Sie, um mit Ihnen gemeinsam Ihre Traum-Küche zu realisieren.

von SA. 18.02. bis SA. 25.02.2023
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50 FREIGEPLANTE KÜCHEN

Gilt auf UVP-Preise. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe.
Ausgenommen Elektrogeräte und Zubehör. Gilt nicht für den Onlineshop.

200 €
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